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Tabelle 1: Zeitplan und Themeninhalte im Wintersemester 2016/2017 

Datum  Thema  
1. Sitzung:  

Mittwoch 21.09.2016,  
14:00 bis 17:15 Uhr 
 

Erste Präsenz-Veranstaltung  
Vorstellung der Themen im Modul:  
- Grundlagen des demografischen Wandels (im Präsenztermin) 
- Altersstrukturwandel 
- Altersbilder im Wandel 
- Gesundheitsförderung und Prävention Zielgruppe ältere Men-

schen 
- Gesundes Altern / Konzept "Healthy Ageing" und kritische Refle-

xion dazu (Präsenztermin) 
- Soziale/Gesundheitliche Ungleichheit ältere Menschen 
- Soziale Beziehungen und Gesundheit 
- Selbstbestimmung und Teilhabe ermöglichen 
Verteilung der Glossarbegriffe 
Vorstellung der Prüfungsleistung: Hausarbeit 

2. Sitzung: 28.09.2016  
14:00 Uhr bis 17:15 Uhr 

Selbststudium und Arbeitsauftrag: Altersbilder im Wandel 

3. Sitzung: 5.10.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Virtuelles Treffen: Altersbilder im Wandel 

4. Sitzung: 12.10.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Selbststudium und Arbeitsauftrag: Gesundheitsförderung und Prä-
vention für ältere Menschen 

5. Sitzung: 19.10.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Virtuelles Treffen: Arbeitsauftrag: Gesundheitsförderung und Prä-
vention für ältere Menschen  

6. Sitzung: 26.10.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Selbststudium: Gesundes Alter(n) – Healthy Ageing 

7. Sitzung: 2.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Zweite Präsenzveranstaltung: Diskussion/ kritische Auseinander-
setzung mit dem Konzept „Healthy Ageing“ 

8. Sitzung 9.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Selbststudium und Arbeitsauftrag: Soziale Beziehungen und Ge-
sundheit  

9. Sitzung: 16.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Selbststudium und Arbeitsauftrag: Soziale und gesundheitliche 
Ungleichheit 

10. Sitzung: 23.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Virtuelles Treffen: Ergebnisse präsentieren Soziale Beziehungen 
und gesundheitliche Ungleichheit 

11. Sitzung: 30.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Selbststudium und Arbeitsauftrag: Selbstbestimmung und Teil-
habe ermöglichen  

12. Sitzung: 7.11.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Virtuelles Treffen und Arbeitsauftrag: Selbstbestimmung und Teil-
habe ermöglichen 

13. Sitzung: 14.12.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Dritte Präsenzveranstaltung – Arbeitsaufträge, Fragen zur Erstel-
lung der Hausarbeiten, Besprechung des Glossars 

14.  Sitzung: 21.12.2016 
14:00 bis 17.15 Uhr 

Abschließende Fragen, Prüfung, Hausarbeit, Themen 
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Einführung in das Modul: Zielsetzungen & Erwartungen 

Die Altersstruktur Deutschlands hat sich in den vergangenen Jahrzehnten grundlegend verän-
dert, womit nicht zuletzt ein grundlegender gesellschaftlicher Wandlungsprozess einhergeht. 
Das Modul PFG 12 „Gerontologische Pflege“ - Gesundheits- und pflegerelevante As-
pekte für gesundes Altern in der Gesellschaft“, das curricular dem Studienprofil „Pflege 
im Kontext geriatrischer Phänomene“ (Gerontologische Pflege) - Gesundheit und 
Pflege im Alternsprozess“ zuzuordnen ist, setzt an diesen Wandlungsprozessen an und 
stellt daraus resultierende Handlungserfordernisse für die gesundheitliche und pflegerische 
Versorgung vor. Die Herausforderungen an das pflegerische Unterstützungssystem liegen in 
der Suche nach Ressourcen und Potenzialen für die Stärkung eines selbstbestimmen und 
sinnerfüllten Lebens auf der Basis des individuellen Relevanzsystems von Frauen und Män-
nern im Alternsprozess hinsichtlich Gesundheitswahrnehmung und Wohlbefinden. Strategisch 
geht es um die Anwendung zielgruppenspezifischer Maßnahmen und Verfahren zur Gesund-
heitsförderung, unter Heranziehung evidenzbasierter und differenzierter Unterstützungsange-
bote bei Achtung des Selbstbestimmungsrechts älterer Frauen und Männer im Alternsprozess. 
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, die im Modul bearbeiteten 
Konzepte zu gesundem Altern, Prävention und Gesundheitsförderung, selbständiger/sinnvol-
ler Lebensführung sowie der Teilhabe wiederzugeben und das Gelernte in Beziehung zu den 
demografischen und epidemiologischen Entwicklungen einzuordnen und zu interpretieren. Da-
bei ist Studierenden der vielfältige Einfluss auf Altersbilder und die individuelle Lebensführung 
bekannt und sie verstehen die multidimensionalen und multidirektionalen Veränderungen im 
Alternsprozess sowie deren Auswirkungen auf die Ausgestaltung von Interventionen. Auf der 
Basis ihres wissenschaftstheoretischen Verständnisses bestimmen sie die relevanten Aufga-
ben und Auswahl angemessener Lösungsstrategien. 

 

Das Studienmaterial ist folgendermaßen aufgebaut: 
- Vor jedem Kapitel sind Lernziele aufgeführt, die beschreiben, welche Kompetenzen 

nach Durcharbeitung des Kapitels erworben werden sollten 
- Der Basistext stellt die Themenbereiche dar und versucht diese möglichst anschaulich 

zu vermitteln 
 

- Es werden Merksätze zu den Kapiteln formuliert. 
- Es folgt eine kurze Zusammenfassung des Kapitels 
- Im Anschluss erfolgen die Schlüsselwörter zu Orientierung  

 
- Die Aufgaben zur Lernkontrolle sollen Ihnen helfen, ihr Wissen überprüfen  

 
- Die Aufgaben zur Berufstätigkeit beziehen ihre berufliche Erfahrung mit ein. Diese sol-

len Ihnen helfen, das Gelernte auf Ihre Praxis zu übertragen 
 

- Die Vertiefende Literatur dient als Anreiz für Sie, sich weiter mit dem Thema des Kapi-
tels auseinander zu setzen  

- Das Literaturverzeichnis beinhaltet die im gesamten Skript verwendete Literatur 
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